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VERTRAG

überdieV/asserversorganguntlAb*assercil|so|gungrlerStddtRolIau

zwischen der

Stadt Roßlau

und der

Trin kwasser-Ver'- und Abwass erentsorgungs-

gesellschaft Roßlau mbH

im weiteren Kommun e genannt

im weiteren ROWA genarint

t r

Präambel

Der stadt Roßlau obliegt als pflichtaufgabe die Trinkwasservefsorgung und

Abwasserentsorgung gemäß $ 146 und $ 151 wG LSA in verbindung mit $ 4 der

Gemeindeordnung des Landes sachsen^Anhalt, ZurWahrnehmung dieser Aufgabenbedient sioh

die stadt Roßlau der TW-Ver- und Aw-Entsorgungsgesellschaft Roßlau mbH. Bis zum

01.01.1996 wurde die wasserversorugng und die Abwasserentsorgung duroh die MDEWA

betrieben. Mit wirkung vom 01.0l.tggo hat aie stadt Roßlau von der MIDEWA die

wasserversorgung und Abwasserentsolgung im versorgungsgebiet RoßlaulRodleben

übernommen. Die MIDEWA wird weiterhin das zur Versorgung dienende Anlagevermögen

\.r, kostenlos auf die ROWA übertagen ur Erfullung der der Siadt Roßlau zustehenden

KommunaliSierungsanspruohe gernäß $ 6 Absatz 4 Kommunalvermögensgesetz'

Der Stadtrat der Stadt Roßlau hat in der Sitzung vom 26.11,1997 der Übertragung des zur

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung notwendigen Anlagevermögens von der MDEWA

auf die RowÄ zugestimmt. Gleichzeiti! nut der Stadtrat Roßlau am 26.I 1.97 beschlossen, die

ROSA mit dei Wahrnehmung der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung ab

01.0i.98 zu bettauert-
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G egenst an d un d Rnlunen des Vertrag es

1. Abwasserbeseit igun gsPfl icht

Die stadtRoßlau ist gemäß g 151 Absatz 1 deswassergesetzesfür dasLand sachsen-Anhalt

(wG LSA) verpfliclitet, dai auf ihrem Gebiet anfallende Abwasser einschließlich des in

Hauskläranlagerr anfallenden Sohlafitmes und des in abflußlosen Gruben gesammelten Abwassers

zu beseitigen. Die Stadt Roßlau überträgt der ROWA Aufgaben der Abwasserbeseitigung in dem

in diesem vertrag festgelegten umfange und übergibt der RowA das im Entsorgungsgebiet

anfallende Abwasser ab 0t'0 I . 98

Die RowA ist Dritter rm sinne des g t5l Abs. 6 wG LSÄ. Die Kommune bleibt Einleiter im

sinne des wG LSA der von der RowÄ gereinigten Abwässer. Der Umfang und der Inhalt der

verpflichtung der ROWA ergeben sich aus $ I 50 Absat i2vnd3 WGLSA'

2.. Entscheidung über technische Maßnahmen

Die RowA darf im Rahmen der vorhandenen oder zu erstellenden Anlagen entspreohend dem

jeweiligen Finaruplan zur Erflillung ihrer Aufgaben technische und sonstige Maßnahmen nach

eigenem Ermessen ergreifen, sofeÄ eine ordnungsgemäße Abwasser- und Schlammbeseitigung

(äsohlioßlich Roh- Äa SpUlsotrlamm) entsprechend den jeweils geltenden abwasserreohtlichen

Bestimmungen sowie den Auflagen und üedingungen der zuständigen Behörden oder den

sonstigen gesetzlichen Vorscluift en stattfindet-

Der Investitionsplan ist durch den Aufsichtsrat der RowA im Rahmen des wirtschaftsplanes zu

bestätigen.

3. Interessenwah rtn g d er Kommun en

Die Kommune hat das Aufsichts- und Kontrollrecht, das sich aus ihren Verpflichtungen zur

Beseitigung der auf ihrern Gebiet anfallenden Abwässer nach $ l5I wG LSA ergibt' Die Parteien

sind siÄ ,irrig, duß die Ansiedlung und Erweiterung von Gewerbebetrieben und wohngebieten

im Bereich der Kommune durch den l.,halt dieses Vertrages nicht beeinträchtigt werden darf'

4. Trinkwasserveruorgung

Die stadt Roßlau ist gemäß $ t+e Absatz 1 wG LSA verpflichtet, in ihrem Gebiet die

Bevölkerung und die geierblichen und sonstigen Einrichtungen ausreiohend mit Trinkwasset zu

vefsorgen, Di" St*dt Roßlau überträgt der ROWA die Aufgabe dor Wasserversorgung in dem in

diesem festgelegtenUmfang ab 01-0i ,98'
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Die ROWA ist Dritter inr Sinne des $ 146 Absatz 3 WG LSA' Der Umfang und der lnhalt der

verpflichtung der nown hinsichtlich der Trinlqr'vasserversorgtrng ergeben sich aus $ 146 WG

LsA, den Regelungen dieses vertrages und den allgemeinen Bedingungen für die

Wassen'ersorgung (A\BWass erV)'

s2

Leistnrtgen und Pflichten der ROWA

l..Investitionen

Die RowA wird im Rahmen der Erfirrlung ifuer Aufgaben und pflichten die erforderliohen

Investitionen und Baumaßnahmen imRahmen der bestätigten PIäne durchführen'

Die ROWA hat die dazu erforderlichen wasserrechtlichen, emissionsrechtlichen oder sonstigen

Genehmigungen rechtzeitig vor dem t'o'gesehenen Baubeginn zu beantagen' Der ROWA ohliegt

ferner die Pflicht, bei Erweiterung und Nachrüstung von Anlagen und Einriohtungen nach

Maßgabe alle einschlagigen rechttichen vorschriften, Auflagen. Planfeststellungsbeschiüsse'

Genehmigungen und Erlaubnisse und weiteter von den zuständigen Behörden oder der

Kommune später erteilten Auflagen bzw' Weisungenzu beachten'

2. Personal, IYlaschinen und Ger'äte

Die RowA hat dafijr sorge zu tragen, daß die flrr die Durchfiihrung der Aufgaben erforderlichen

Eiruichtungen beschaffi slwieMaschinen, Geräteund das erforderliohepersonal vorhanden ist'

3, Vergabevon Aufträgen an Dritte

Die RowA darf alle Aufgaben dieses vertrages nuf unter strikter Beachtung aller

kommunalrechtlichen, haushaltsrechtlichen und vergaberechtlichen Bestimmungen

wahrnehmen,

Die der ROryA aufgrund dieses Verrrages obliegenden Verpflichtungen werden von der

Einschaltung eines Dritten nicht berührt- Bei der Vergabe von Aufträgen an Dritte hat die ROWA

sicherzusrefien, daß die der stadt Roßrau aus diesem vertrag gegenüber der RowA zustEhenden

Reohte auch gegenüber dem eingeschaiteten Dritten bestehen'

4. Pfl ege, \ilartung und Reparatul' d er Anlage

Die RowA gewährleistet, aile iln übergebenen Anlagen in.einem 
3r*lunl 

zu halten' der es ihr

ermöglicht, jederzeit ihren Aufgaben und Pflichten aus diesem Vertrag irr vollem Umfang

nachkommen zu können. Die Anlagen Sind betriebsfätrig zu unterhalten' instandzusetzen'

pfleglich zu behandeln und stets i*-gebrauchsfiihigen Zustand zu halten' Die Änlagen sind

ordnungsmäßig zu betreiben und die erforderiichen Wartungs- und Reparaturarbeiten sind

regelmäßig durchzufü hren'

E oos
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5. t ibernahme und Reinigung derAbwässer

Die RowA ist berechtigt und verpflichtern nach Maßgabe dieses vertrages zumindest alle dem

gemeindlichen Anschluß- und Benutzungszwang unterliegenden Benutzer imEntsorgungsgebiet

Roßlau von Abu'asser zu entsorgen'

Entsofgung bedeutet: Die Übernahme der Abwässer, der Klär-, Fäkal- und Spü.lschlämme in die

Anrage der Kanarisation, die trberreitung in die Krärarrlagen sowie die nach den jeweils geltenden

abwasserrechtlichen Vorschriften und behordlichen Auflagen und vorschriften ordnungsgemäße

Behandlung und n"igigtt tg bis zur Zufuhrung zum Vorfluter' Der anfallende Klärschlamm ist

ordnungsgemäß zu beseitigen'

Die RowA ist berechtigt und verpflichtet zur Durchführung von Abwaseruntefsuchungen der

Einleiter sowie zv Kontrollen der Vorbehandlungsanlagen auf d-er Basis der

Abwassserbestitigungssatzung, Die ROWÄ ist bereohtigt und verpflichtet' in Zusammenarbeit

m i t de rS tad tRoß lauEn twässe rungsgenehmigungenen tsp rechendde r
AbwasserbeseitigungsSatzung zu erteilen sowie Aniagen und Einrichtungen abztrnehmen'

6. Üb errr ahme der'W asserversorgun g

Die RowA ist berochtigt und verpfliohtet, nach Maßgabe dieses vertrages sowie der

AVBWasserV vom 20. J;i 1980 die Abnehmer im Versorgungsgebiet der Stadt Roßlau mit

Trinkwasser bzw- Brauchwasser zu versorgen'

Die RowA liefert das erforderliche wasser mit dem wasserdruck, der flir eine einwandfreie

Deokung des ublichen Bedarfs im versorgungsgebiet erforderlich ist- Eine in besonderen Fälien

wirtschaftliche und betriebstechnis"t, t*iig*"nigebotene Veränderung des Wasserdruckes darf

nur im Rahmen der gesetzliohen und UehOidticiren Bestirnmungen sowie nach den anerkannten

Regeln d.er Technik vorgenoFrmefl werden. Die Belange der Abnehmer sind dabei zu

berucksichtigen. Im sinne äes $ as wG LSA "spars&mer umgang mit wasser" ebenso im sinne

der Bildung des wasserpreises sind in den Eiruichtungen der öffentlichen wasservelsorgung

sowie Wasierzuführung Wasserverluste aufein unvermeidbares zu begrenzen'

soweit die Kommune über rnögliche Verunreinigungen in den Eirzugsgebieten des

wasservorkommens oder über mögliche Beeinträchtigungen des Kanalnetzes Kenntnis erlangt'

wrrd siE die ROWA unverzüglich informieren'

7, Information über d en B etrieb

Die RowA hat die Kommune unverzüglich zu unterrichten, wenn der Betrieb bzw' der

Betriebserfolg dervon derROWA übernommenen Anlagen beeinträchtigt ist oder entsprechende

Beeinträohtigungen vorhersehbar sind. Sofern beim Betrieb der Anlagen ein schaden dadurch

entsteht, daß die RowA ifuer Mitteilungs- und Auskunftspflicht nicht nachkommt' haftet sie für

diesen Schaden'
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Die Kommune kann jederzeit von der ROWA Informationen verlangen' Sie hat ein Zutrittsrecht

zu sämtliohen von cler RO\VA übernornmenerr Anlagen und ist berechtigt, alle UnterJagen der

ROWAeinzusehen.

.f3

Finanzierung

1, Finanziertng du rch d ie ROWA

Die Finanzierung der Anlagenplanung und der Errichtung von Anlagen sowie der Erwerb von

Betriebsmitteln und die Gestellung von Personai wird von der ROWA auf eigene Rechnung

tibernommen-

2.Fördetungen

DieVertragsparteien bemühen sich, alle im Zusammenhang mit der ROWAund der Erweiterung

der AdagÄ sowie der Durchftihrung der Tätigkeiten in Frage kommenden Zuwendungen der

öffentlichen Hand zu erhalten, Sie werdEn sioh gegenseitig bei den Antragsverfahren vorbehaltlos

unterstützen. Der Antrag soll jeweils von demjenigen gestellt werden, ftir den er die beste

Aussicht auf Genehmigung hat. Die Vertragsparteien werden sich gegenseitig in die Lage

versetzen. in diesern Sinne den Antrag zu stellen.

Die Kommune leitet 5n Rahmen der gesetzlichen Moglichkeiten an die ROWÄ für ihre

Investitionen zweckgebundene Fördermittel in dem Urnfang weiter, in dem sie selbst diese als

öffentlich-rechtliche Körperschaft erhält. Für die Weiterleitung und die Verreclnung von

Zuwendurrgen ist Voraussetzung, daß die ROWA bestehende Verpflichtungen zur Erlangung

dieser Zuwendungen so erirllt, wie die Kommune ihrerseits diese zu erfulien hat, um deranige

Fördermittel zu erhalten.

3, Verwendu n gsnachweis

Die ROWA hat einen Mittelverwerrdungsnaohweis zu führen, Sie bereitet alle Urrterlagen vor, die

zur Erfullung der von der Kommune aufgrund von Zuwendungen Dritter obliegenden Berichts-

und Nachweispflichten erford Erlich sind.

4. Prüfu ngsrecht der Bewilligungsbehörd e

Die ROWA räumt fi:r den Fall, daß die Komrnune als Fördermittelernpfänger FÖrdermittel an die

ROWA weiterleitet, derBewilligungsbehörde (einschließlich eines von derBewilligungsbehörde

Beauftragten) ein Prüfungsrecht hinsichtlich der Vorwendung der Fördermittel ein,

t .-,

E  oos
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Abtvassernbgabe

1. Kostentt'agung

Die ROWA trägt die von der zuständigen Behörde durch Fqstsetzungsbescheid festgesetzte

Abwasserabgabe.

2.Information

Die Verrragsparteien informieren sioh gegenseitig über die bedeutsamen Besoheide und

Festsetzungen der Wasserbehörde. Ergreifen die Vertragsparteien im Einvernehmen

Rechtsmittel und schöpfen diese ggf. aus, so trägt dieKosten dieROWA,

s5

Ö6enn ic h e Ein ricltt uug en, Grun dstü cksb esch'trffung an tI

Eigenlum an Einriclttungen und Grundstücken

I. öfferrtliche Eirr richtun gen

Die von der ROWA von der MDEWA durch notariellen Vertrag vom 03.12.97 sowie durch

Einbringung oder anderweitig übernommenen Anlagen der Trinkwasservarsorgung und

Abwasserentsorgung sowie die von der ROWA kunftig neu hergestellten Anlagen, die der

Erfiillung der Aufgabe der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung dienen, sind

ö ffentliche E inrichtung en.

2. Durchleitungsrecht

Die Kommune erteilt brw. verschaft der ROWA für die Trinkwasserversorgung und

Abwasserentsorgung das Dritte ausschließende Recht, die ihrer Verfilgung unterliegenden

öffentliohen straßen, Brücken, Wege, Plätze und soweit unbedenklioh, öffentliohe Grurtdstlicke

im Versorgungsgebiet zur Führung von unterirdischen und ggf. oberirdischen Leitungen sowie

zur Herstellung und unterhaltung aller für eine ordnungsgemäße Entsorgung erforderlichen

Anlagen zunutzen'

E oos
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AI I g em ei n e Reg el ung e n zu m Betrieb d er An I ag en un d zur

I) u r cl tffi h r u n g d er Ttiti g k eit e n

1- Anlagenbetrieb

Die ROWA verpflichtet sich daftir Sorge zr tragen, daß ihr die im Rahmen iluer

Aufgabenerfüllung überlassenen Anlagen unter Beaohtung aller einschlägigen reohtljohen

B"stimmungen, Erlaubnisse und Genehmigungen, der jeweiligen behördlichen Auflagen sowie

der Abwasserboseitigungssatzung der Kommune wirtschaftlich sicher betrieben und stets in

einem betriebsfahigen Zustand erhalten werden. Die Wassergewinnungs- und

Versorgung$anlagen sowie die Abwasserentsorgungsanlagen werden errichtet und betrieben

sowie die Tätigkeit durchgefi:hrt nach den anerkannten Regeln der Technik bzw. dem jeweiligen

Stand der Technik.

2. Weisungen durch die Stadt Roßlau

Die ROWA wird schriftlichen Weisungen der Stadt Roßlau nachkommen, welche diese in

Erflillung ihrer Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten e*eilt. Im Falle der Erteilung von

Weisungen, duroh welche diese nach diesem Vertrag gesohuldete Leistung verändert wird und

welche über naoh diesem Vertrag von der ROWA geschuldeten Leistungsumfang hinausgehen,

sind vereinbarte Entgelte entsprechend anzupassen,

3. Rechtsmittel bei Anordnungen

In allen Fällen einer Inanspruchnahme durch die Behörde oder einen Privaten werden die ROWA

und dio Kommune sich unverzüglich gegenseitig informieren,

Die ROWA ist verpfliohtet, auch solohe ordnungsbehördlichen Anordnungen zu erfitllen, die

nicht gegen sie, iondern gegen die Kommune geriohtet sind, werrn die Anordnungen

bestanäskräftig sind oder wenn die Herstellung oder Wiederherstellung der aufschiebenden

Wirkung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln gegen die Alordnungen nioht erreicht ist.

4,Wirtschaftlichkeit

Die ROWA ist verpflichtet, unter Feachtung der Erfordernisse der langfristigen

Betriebssioherheit höchstmögliche wftschaftlichkeit des Eetriebes der Anlagen und der

Durchfü111ung der Tätigkeiten bei Einhaltung der rechtlichen Anforderungen anzustrebon.

5. Ausübung derRechte

Die Kommune stirTrmt der ordnungsgemäßen Übertragung der Rechto aus defl zum Betrieb der

Anlagen und zur Durchfiikung der Tätigkeiten ergangener Planfeststellungsbeschlüsse,

Genehmigungen und Erlaubnisse auf die ROWA für die Dauer dieses Vertrages durch die

zuständigen BehÖrden zu'

@ oro
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l'er- u n d Ents org ung s sieh erheil

1. Sicherh eit der Abrvasset'entsorgun g

Die Stadt Roßlau hat in der Abwasserbeseitigungssatzung vom?6'1L,97 den Anschluß- und

Nrrtrungs"wang fiir das Gebiet der Stadt Roßlau festgelegt. Anderungen dürfen nur nach

Maßgaft des $ g Nr. 2 der Gemeindeopdnurrg und der sonitigen diesbezuglich relevanten

r echtlichen B estimmungen erfolgen'

2. Stönrngen des Befriebes

Die ROWA ist verpflichtet, etw8ige berriebliche StÖrungen und Unterbrechungert unverzüglich

zu behoben oder beheben iu lassen. Die Kommune ist von demEintritt einer erheblichen Störung

und Unterbrechung unverzüglich zu benachrichtigen'

3. Information überVer- und Entsorgu n gslage

Die ROWA hat fiir den Falt einer vorhersehbaren Anderung der Ver- und Entsorgungsanlage

rechtzeitig zunächsr die Komrnune schriftlich urrd ansohließend'die Benutzer und die Abnehmer

im Amtsblatt des Landkreises Anhalt-Zerbst zu informieren.

4. Trinkwasselversorgun g

Die Trinkwasserversorgung erfolgt derzeit auf der Grundlage der AVB Wasser V sowie der

ergänzenden Bedingun*En ä., ROWA. Eine Trinkwassorversorgungssatzung für die Komrnune

besteht nicht.

$8

Ä n d er un g r echtl ich er Vorg aben

Die ROWA ist verpflichret, ./Lnderungen der rechtlichen Vorgaben, die ihre durch diesen Vertag

trbernommenen Aufgaben betreffen, unverzüglich umzusetzen'

Jle

E nt g elte fi r die llas s erv er s orgung

Die ROWA betreibt die Wasserversofgung auf eigene Rechnung- -Sie,-erhebt 
insoweit

privatrechtliohe Errtgelte entsprechend den allgemeinerr Bedingungen für die Wasservefsorgung

äö*;;;.ö. niuerung und Festsurrunl der Entgelte bedärfen der Zustimmung des

Stadtrates der Stadt Roßlau gemäß $ 44 Absatz 3 fliffer 6 der Gemeindeordnung'
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Ent g el t e fü r d ie A bv,as s erents org ung

Die ROWA betreibt die Abrvasserentsorgung auf eigene Rechnung. Sie erhebt insoweit

privatreohtliche Entgelte entsprechend den allgemeinen Bedingungen fiir die Entwässerung urrd

bntgelte (AEE). Die Festsetzung der Entgelte bedarf der Zustimmung des Stadtrates der Stadt

Roßlau gemäß $ 44 Absatz 3 Zttret 6 der Gemeindeordnung'

$/ /

G efa h r, I{ aftun g, Yers i chera n g

1. Gefahr

Die ROWA übernimrnt den Betrieb urrd die Unterhaltung der Änlagen und die Durchführung der

Tätigkeiterr auf eigene Gefahr.

2, Schadenshnftung

Die ROWA haftet gegenüber der Kommune und Dritten für jeden Schaden, der durch den

Betrieb, die Urrterhaltung der Anlagen sowie die Durchfütrrung der Tätigkeiten verursacht wird,

gemäß den gesetzlichen Bestimmungen.

Soweit die Kommune von einem Dritten fiir einen Schaden in Anspruch genolnmen wird, den die

ROWA nach Satz I dieses Absatzes zu tragen verpflichtet ist, hat die ROWA die Kommune von

der Verbindlichkeit gegenüber dem Dritten freizustellen.

3, Rückforderung und Veminsung

Die Kommune kann von der ROWA die Rüokzahlung gewährter Zuwendungen verlangen, werul

diese zweckwidrig und nioht alsbald nach der Auszahlung zur Erfüllung des vorgesehenen

Zuwendungszweckes eingesetzt werden. Der Rüokforderungsanspruch ist mit seiner Entstehung

füllig und wird von diesem Zeitpunkt an mit 6 v, H. für das Jahr verzinst. Werden Zuwendungen

nicht alsbald naoh der Auszahlung verwendet, so kann ebenso fitr die Zeit bis zur

zweckentspreohenden Verwendung eine Verzinsung in Höhe von 6 v. H, für das Jahr verlangt

werden.

4.Versicherungen

Die ROWA hat ausreichende Versicherungen in verkehrsüblicher Höhe fiir den Betrieb und die

Unterhaltung der Anlagen und die Durchfuhrung der Tatigkeiten abzuschließen und den

Komsrune aufVerlangen Einsioht zu gewähren'

Aotz
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Die ROWA verpflichtet den Versicherer, die Kommune von der Herabsetzung der

Versicherungssulrrne, der 
'Kündigung 

der Versicherung oder bei nioht rechtzeitiger

prämienzahlung unverzüglich schriftlioh zu informieren, Die Kommune unterstützt die ROWA

diesbezüglich nachhaltig.

s12

l. Inkrafttreten

Dieser Vertrag tf itt am 31, -12.97, 0 UhI (Übergangsstichtag) in Kraft-

2. Kündigurtg

Jeder vertragspartner ist berechtigt, diesen Vertrag mit einer Frist von I Jahr zum Jahresende,

erstmals lrach 5 lafuen nach dem ÜbergangSstichtag gemäß vorstehendem Absatz diessr

Bestimmung zu kündigen, Erfolgt die Kundigung nicht, täuft der Vertrag mit unbestirnmter

Dauer weiter. Danaoh titta ftitraigungen für beide Vertragspafiner mit gleicher Kundigungsfrist

zum Ende eines jeden ft nft en Kalenderjahres zuläss ig'

3. Fristlose I(ün d igun g

Die Kommune ist zur fristlosenKündigung bereohtigt,

- soweit die ROWA trotz Abmahnung der von ihr zu beachtenden Auflagen nicht fristgerecht

rrachkommt,

- soweit die ROWA in sonstiger sohrverwiegender Weise gegen Bestimmungen dieses Vertages

verstößt,

- soweit die ROWA zahlungsunfähig wird, in Konkurs gerät oder mit einem ilrer Gturtdsttlcke

dem Zwangsversteigerungsverfahren unterworfen wird'

4. Fristlose Kündigung durch dieROWA

Die ROWA ist zur fiistlosen Kündigung des Vertrages berechtigt,

- weffl die Kommune die für den weiterenBetrieb der Anlagen und dieweitere Durchführung der

Tätigkeiten erforderliche Mitwirkung rrotz Abmahnunc mit sechsmonatiger Fristsetzung

endgultigverweigert.

- wenn die Kommune in anderer Weise den weiteren Betrieb der Anlagen oder die Durob.führung

der Tätigkeiten wesentlioh einschränkt, insbesondere durch A-nderung der

Abwasserbeseitigungssatzung oder aufgrund von Verträgen der Kommune und die ROWA eine

Abmahnung mit dreilronatigJr Fristsetzung vorgenommen hat' Der Fristablauf beginnt mit dem

Zeitpunkt der Kenntniserlangung der ROWA;

E ors



LT/LL 2AO7 L7:30 FAX +49 340 20425ßß TIEFBATIAMT DESSAU

11

- wefln der vollziehbare Widerruf oder die vollziehbare Rücknahme eines
planfeststellungsbeschlusses; einer Genehmigung oder eine Erlaubnis zur Errichtung und/oder

zum B etrieb der Anlage,n ocler zur Durchfirhrung der Tätigkeiten auch einstweilig erfolgen und sie

mehr als drei Monate andauern oder durch ein Gericht in mindestens einer Instanz bestätigt

worden ist,

Beziehen sich die Krindigungsvoraussetzungen für die ROWA nur auf einzelne Anlagen oder

Allagenteile oder Tätigkeiten, ist eirre KUndigung nur dann möglich, werul sie wesentliche

Auswirkungen auf den Betrieb der Anlage illsgesamt zur Folge haben.

5. Der Vertrag wird beendet, wenn Grundsätze des öffentlichen Rechts dem Vertrag

entgegenstehen.

$r3

Fol g e n ei n er Vert r a g s b eendig un g

Eigentumsübertragung auf die Kommune

Endet dieser Vertrag, gleioh aus weichem Cvrunde, sind die der ROWA, überlassenen

Grundstücke und Anlagen im Sinne von $ 5 Absatz 1, gleioh, ob sie von der Kommune oder von

der ROWA hergestellt o der angelegt wurden, der Kommune zum Eigentum zu übertragen'

s14

H ö h er e G av alt, lfirts chaftsklaus el

l.IIöhere Gewalt

Soweit und solange ein Vertragspartner durch Umstände oder Ereignisse, deren Verhinderung

nicht in seiner Macht liegt, wie zum Beispiel Strek" Aussperrung, Feuer oder sonstige Ereignisse

höherer Gewalt, an der Vertragserfirllung gehindert ist, ruhen seine Verpflichtungen;

ausgenomrnen hiervon sind Obhuts-, Sorgfalts-, Mitteilungs-, Aufklärungs- und

Sicherungspflichten der Vertragspartner" Die Vertragspartner werden bemüht sein, etwaige

störungen o der unterbrechungen unverzüglich zu beheben.

?. Gesetzlich e Zustän d igkeitsregelung

Wird durch Gesetz oder \rerordnung firr die Abwasserbeseitigung, welche dieROWA erfi:llt, die

Zuständigkeit eines Dritten begründet, berührt das diesen Vertrag nur; wenn sich dies aus Gesetz

oder Verordnung selbst ergibt oder wenn es ausdrücklich angeordnet ist.

@o t+
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3,.Änderungen

Bei dem Absohluß dieses vertrages können nicht alle Moglicheiten, die sich aus der kunftigen

technischen oder wirtschaftlichen Entwicklung oder aus Anderungen von gesetzlichen

Bestirnmungen oder sonstigen fur das Vertragsverhältnis rvesentlichen Umständen ergeben

können, vorausgesehen und erschöpfend geregelt werden, Die Vertragsparteien sind sich darüber

einig, daß fiir die Zusamrnenarbeit Grundsätze kaufinännischer Loyalitat zu gelten haben' Fur

eine etwaige Anpassung des Vertrages an veränderte Verhältnisse gelten die allgemernen

Grundsätze von Treu und Glauben,

4. Fortgeltung des \rertrages

Die Stadt Roßlau und die RowA sind darüber einig, daß in dem Fall, daß der Betrieb von

einzelnen Anlagen undloder die Durchftihrung von eirrzelnen Tätigkeiten - gleiohgültig aus

welchem Rechtsgrund - nicht mehr Gegenstand der Tätigkeit der RO{A ist, dieser Vertrag im

übrigen fortgilt und die weiteren in ihm geregelten Tätigkeiten fortgeftrhrrt werden- soweit sich

die Notwendigkeit der Anpasssung der Bestimmungen dieses vertrages ergibt, ist diese

vorzunehmen. Die Kommune und die RowA werden in einem solchen Falle andere Wege der

Zugammenarbeit auswählen und beschreiten, die mit Rucksicht auf die technische und

wirtschafiliohe Abhängigkeit der Berriebe, der Anlagen und der Durchführung der Tätigkeit zu

einem möglichst wirtich"ftlichen Eetrieb der Anlagerr und einer möglichst wirtschaftlichen

Durchführung der Tatigkeiten auch in der Zukunft führen'

$ /5

Schlufibestimm*ngen

1, Schriftform

Mündliche Vereinbarungen zü diesem Vertrag bestehen nioht, Änderungen und Ergänzungen des

vertragos bedurfen der icluiftform. Der schriftformdurch eingeschriebenerrBriefbedürfenauch

die Erteilung von Weisungen und Genehmigungen seitens der Kommune' die Ankürrdigung von

Entgeltanpassungen der ROW4, die Geltendmachung von Ansprüohen auf Anderung der

Entgelte, derErrtgeltanpassüngsbestimmungen oder der übrigenVereinbarungen, dieKündigung

eines Vertragspartners oder das ÜbernahJneverlarrgen oder die Ablehnung der lJbernahme

seitens der Kommune'

@ ors

i



L ! / t L  2007  L7 :31  FAX +49  340  2042966

Roßlau,08-( t - l' '; 'l '

StadtRoßlau

",{'
Koschig

TIEFBAUAMT DESSAU @ oro
*

t3

2. Salvatorische Xlausel

Soltte eine Bestimmung dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werdEn, so wird dadurch die

Gultigkeit der tibrigä Bestimmunlen nichi berührt; vielmehr sind die Vertragspartnei

verpflichtet, die reohtiunwirksame Bestimmung rückwirkend zum Zeitpunlit der Unwirksamkeit

aurcir andere, irn wirtschaftlichen Erfolg ihr naoh Möglichkeit gleichkommende rechtswirksame

zu ersetzen, Ebenso werden die vertragspartner unklare und verschiedener Auslegung flihige

Bestimmungen dieses vertrages berichtigen bzw- solehe Bestimmungen, die fehlen sollten, in

diesem S inne aufnehmen,

Roßlau. .8.1.qß
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